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111. Speyer, 17. Juni 1381 
Dreiunddreissig schwäbische Städte verbünden sich mit acht rheinischen 
Städten bis Weihnachten 1384. Sie ... nemen vß in disem verbünde ... it. a. 
. . .  g rau f f  Ha in r i ch  von  San t  Gans  genan t  von  Fadu tze 1  . . .  

Or. StadtA Speyer. 684. 

Druck: UB der Stadl Worms II (1890), 793. 

112. Speyer, 17. Juni 1381 
Acht rheinische Städte versprechen den dreiundreissig schwäbischen Städ­
ten, ihnen auch gegen die im Hauptbrief1 Ausgenommenen (... u. a. ... 
grafe Heinr. von Sant Gans genant von Vadotz2...) zu helfen, wenn 
d iese  ihnen  Unrech t  tun  ( . . .  so l l en  wi r  in  dann  wide r  d ie  se lben  ge t ruwe-
l i ch  ge ra ten  vnd  beho l f fen  s in  in  a l l e r  de r  maße ,  a l s  ob  de r  ode r  d ie  in  dem 
verbünde  n i t  vßgenomen  weren  . . . ) .  

Abschr., 14./15. Jh.. StadtA Strassburg. III 49/101. - Papier. 

Druck: UB der Stadt Strassburg VI (1899). 28. 

113. Feldkirch, (31. Oktober oder 1. November) 1381 
Amman, Rat und Bürger von Feldkirch und die Grafen Johann und Hein­
rich von Werdenberg-Sargans als Mitschuldner verkaufen an Ulrich von 
Ems jährlich 45 Pfund aus dem Ungeld von Feldkirch um 500 Pfund, stel­
len für die Erfüllung Bürgen, behalten sich und den Bürgen den Rückkauf 
vor und verpflichten sich, letztere schadlos zu halten. 

Or. StadtA Feldkirch, 1239. - Pg. 58/60 cm. - 18 Siegel (bei den Einschnitten 
4-18 die Siegler genannt: End. Ros., Sax. vogt. P. Vnder.. Mars., Sigberg. Maiger, 
Griff., Emptz, Bürser, Jo. Vnder., Viner, Stadion. Büwix), 1.-7. fehlen; 8. 0 2.8 cm, 
+S.PE.RI.DE.SVBVIA; 9. 0 3.3 cm, +S.IVDOCI.MARSCALCHI.D.MONTE. 
FORTI: 10.-18. fehlen. 

Regest: F. Joller. Programm des k. k. Gymnasiums in Feldkirch (1860), S. 56, Nr. 25. 

Wir  de r  amman ,  de r  r ä t  vnd  d ie  burge r  gemain l i ch  de r  s t a t t  ze  Ve l t -
k i rch 1  r i eh  vnd  a rm vnd  wi r  g rä f  Johans  vnd  g rä f  Ha in r i c fh  von  
W]erdenberg a )  von  Sanegäns 2  kund in t  vnd  ve rgeh in t  I  o f f en l i ch  an  
d i sem br i e f  a l l en  den ,  d ie  in  an  sehen t  ode r  horen t  l e sen ,  daz  wi r  mi t  gu te r  
vorbe t rah tung  vnd  näh  gu tem rä t  [ . . . ]  geben  ze  kouf fen t  r ech t  vnd  red l ich  

111. 'Heinrich V v. Werdenberg-Sargans, Herr zu Vaduz, 1355-11397. 
112. 'Vgl. Nr. III. - 2Heinrich V v. Werdenberg-Sargans, Herr zu Vaduz, 1355-tl397. 
113. 1Feldkirch, Vorarlberg. - 2Johann 1. (1342-1399) u. Heinrich V. (1355-tl397) v. Wer­
denberg-Sargans. 
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vf f  a inen  |  widerkouf ,  a l s  h i e  nähgeschr iben  s t ä t ,  dem ves ten  f rommen  r i t -
t e r  he rn  V1  r  i  c  h  e  n  von  E  m p  t  z 3  vnd  s inen  e rben ,  ob  e r  n i t  war ,  fünf  [vnd  
v ] i e r t z ig  p fun t  phenn ing  Cos ten tze r  munsz  vnd  |  järc l i chs  ge l t z  vsse r  
dem vnge l t  ze  Ve i tk i r ch ,  daz  se lb  vnge l t  de r  s t a t t  ze  Ve i tk i r ch  zu  
gehör t  vnd  och  b i  gewonl i chen  d ing[e ]n  j a rc l i ch  g i l t e t  ob  hunder t  p funden  
phen ing  Cos ten tze r  munsz ,  d i e  egenan ten  fünf  vnd  v ie r t z ig  p fun t  phen­
n ing  Cos ten tze r  vnd  jä rc l i chz  ge l t z  vsse r  dem vorgenan ten  vnge l t  ze  
Ve i tk i r ch  vsse r  a l l en  r ech ten  nü tzzen  vnd  gewonha i t en ,  so  zu  dem se l ­
ben  vnge l t  gehör t ,  haben  wi r  dem obgeschr ibenn 'he rn  Vi r i ch  von  
Emptz  vnd  s inen  e rben  rech t  vnd  red l i ch  ze  kouf fen t  geben  vf f  a inen  
wide rkouf ,  a l s  h i enäh  geschr iben  s t ä t ,  vmb fünfhunder t  p fun t  phenn ing  
Cos ten tze r  munsz ,  de r  wi r  gan tz  von  im gewer t  s in t  nah  vnse rm wi l l en ,  
d i e  vorgenan ten  fünf  vnd  v ie r t z ig  p fun t  phenn ing  Cos ten tze r  munsz  
vsse r  dem egenan ten  vnge l t  ze  Ve i tk i r ch  sond  wi r  ode r  vnse r  e rben  vnd  
nahkomen  dem obgenan ten  he rn  Vi r i ch  von  Emptz  oder  s inen  e rben  
ja rc l i ch  vnd  a l lü  j ä r  geben  vnd  r i ch ten  i e  v f f  s an t  Mar t i s  t ag  än  ve rz ie ­
hen  vnd  än  geverd ,  we lez  i a r s  wi r  ode r  vnse r  e rben  vnd  nahkomen  daz  n i t  
t ä t in t ,  dz  wi r  im oder  s inen  e rben  den  z ins  n i t  r i ch t in t ,  a l s  vo r  i s t  bescha i -
denn ,  so  händ  e r  vnd  s in  e rben  vo l l en  gewal t ,  vns  obgenan ten  angu l t en  
g rä f  Johansen  vnd  g rä f  Ha in r i chen  von  Werdenberg  von  
Sanegäns  vnd  och  d i sz  nahgeschr ibenn  g i se l  da r  vmb ze  manen t ,  vnd  
sond  denn  wi r  egenan ten  angu l t en  vnd  och  d ie  g i se l  denn  in  va ren  vnd  la i -
s t en  in  a l l e r  wis ,  a l s  h i e  nähgeschr iben  s t ä t ,  vn tz  daz  im oder  s inen  e rben  
de r  z ins  d ie  fünf  vnd  v ie r t z ig  p fun t  phenn ing  gen tz l i ch  ge r i ch t  vnd  än  i r  
s chaden  gewer t  werden t .  Wi r  obgenan ten  angu l t en  vnd  vnse r  e rben  vnd  
nahkomen  hab in t  och  gewal t ,  d i e  vorgenan ten  fünf  vnd  v ie r t z ig  p fun t  
phenn ing  ge l t z  vsse r  dem egenan ten  vnge l t  ze  Ve i tk i r ch  ze  kouf fen t  
von  dem obgenan ten  he rn  Vi r i ch  von  Emptz  oder  von  s inen  e rben  vnd  
och  vmb d ie  vorgenan ten  fünf  hunder t  p fun t  phenn ing  Cos ten tze r  
münsz ,  mi t  sö l i che r  bescha idenha i t ,  a l s  h i e  nahgesch[ r i ]b [en  s t ] ä t  vnd  
be re t t  i s t .  Dez  e r s t en  i s t  bed inge t  vnd  be re t t ,  wenn  de r  egenan t  he r  
V1  r  [  i  c  ]  h  von  Emptz  oder  s in  e rben  a inen  z ins  ingenomen  händ ,  wenn  
da rnäh  wi r  ode r  vnse r  e rben  vnd  nahkom[en  . . . ] f  t un  we l l in t ,  daz  s [o ]nd  
wi r  ode r  vnse r  e rben  vnd  [nah]komen  dem vorgen[ . . . ]  Emptz  oder  s inen  
e rben  ve rkünden  zwischen t  san t  Mar t i s  t ag  vnd  vnse r  f röwen  t ag  [ . . . ]  
vnd  denn  da rnah  vf f  den  nähs ten  künf t igen  s [an t  M]a r t i s  t ag  dem 
[ . . .Emjp tz 3  oder  s inen  e rben  dz  vorgenan t  hop tgü t  d ie  fünf  hunder t  
p fun t  phenn ing  w[ . . . fün ] f  vnd  v ie r t z ig  p fun t  phenn ing  ga r  vnd  gen tz l i ch  
weren  vnd  r i ch ten  än  a l l e  [ . . . ]  a l l  geve rd ,  wä  wi r  ode r  vnse r  e rben  dz  n i t  

113. 3Ulrich v. Ems ( Hohenems, Vorarlberg). 
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t ä t in t ,  so  händ  e r  vnd  s in  e [ rben  . . . ] t ,  vns  obgenan ten  angu l t en  g rä f  
Johansen  vnd  g rä f  Ha in r i chen  von  Werdenberg  von  Sanegans  
[ . . . ]  d i sz  nahgeschr ibenn  g i se l  da r  vmb ze  manen t ,  vnd  sond  denn  wi r  vnd  
d ie  g i se l  i n  va ren  vnd  l a i s t en  in  a l l e r  wis ,  a l s  h i e  nahgeschr iben  s t ä t ,  vn tz  
dz  e r  ode r  s in  e rben  z insez  vnd  hop tgu tez  ga r  vnd  gen tz l i ch  ge r ih t  vnd  an  
a l l en  i r en  schaden  gewer t  werden t ,  daz  se lb  i s t  och  be re t t  vnd  bed inge t ,  
wenn  s i ch  d i sü  nähs ten  d run  jä r  e r lo f fen  händ  vnd  vs  s ind ,  war  denn ,  daz  O '  
de r  obgenan t  he r  V i r i ch  von  Emptz  oder  s in  e rben  d i sz  ge l t  a l so  fu r -
baz  n i t  we l t in t  l ä szen  s t än ,  wenn  denn  e r  ode r  s in  e rben  näh  d i sen  nähs ten  
d r in  j a ren  vns  ode r  vnse rn  e rben  vnd  nahkomen  dz  ve rkünden t  zwischen t  
san t  Mar t i s  t ag  vnd  vnse r  f röwen  t ag  ze  de r  l i eh tmiss ,  ez  s ig  mi t  b r i e f  
ode r  mi t  bo t t en  ze  hus  ze  hof  a ld  vnder  ougen ,  da rnäh  vf f  den  nähs ten  
künf t igen  san t  Mar t i s  t ag ,  sond  wi r  ode r  vnse r  e rben  vnd  nahkomen  
dem vorgenan ten  he rn  VI  r i eh  von  Emptz  oder  s inen  e rben  daz  obge-
schr iben  hop tgü t  vnd  och  den  z ins  ga r  vnd  gen tz l i ch  geben  vnd  r i ch ten  an  
a l l ez  ve rz iehen  vnd  än  a l l  geve rd .  wä  wi r  ode r  vnse r  e rben  daz  n i t  t ä t in t .  O 
so  i s t  dem se lben  he rn  Vi r i ch  von  Emptz  oder  s inen  e rben  d ie  vorge ­
nan ten  fünf  vnd  v ie r t z ig  p fun t  phenn ing  j ä rc l i chz  ge l t z  vsse r  dem vnge l t  
ze  Ve i tk i r ch  ze  a inem ewigen  ge l t  ve r fa l l en  än  a l l  w ide r red  vnd  än  a l l  
geve rd ,  daz  denn  wi r  noch  vnse r  e rben  vnd  nahkomen  enka inen  gewal t  
händ  [no]ch  haben  sond ,  daz  se lb  ge l t  w ide r  ze  losen t  noch  wide r  ze  kouf -
fen t ,  wan  dz  im oder  s inen  e rben  dannanh in  de r  z ins  j ä rc l i ch  ge r i ch t  so l  
werden  än  a l l  w ide r red  vnd  än  a l l  geve rd .  Ez  [ i ] s t  och  bed inge t  vnd  be re t t ,  
dz  wi r  vnd  vnse r  e rben  vnd  nahkomen  dem vorgenan ten  he rn  V1  r  i  c  h  e  n  
von  Emptz  oder  s inen  e rben  den  z ins  j ä rc l i ch  vnd  och  d [az  ho jp tgü t ,  so  
daz  ze  schu lden  kun t ,  a l s  vo r  i s t  bescha iden ,  an twür ten  sond  gen  Emptz  
in  s in  ves t i  ode r  d r ig  mi l  wegs  von  Ve i tk i r ch ,  wä  sü  ez  h in  wend ,  fü r  a l l  
ha f tung  vnd  fü r  a [ l l  ve rb ie t en  ga i s t l i chz  vnd  we l t l i chz  ge r ih tez  än  a l l  
geve rd .  Wär  och ,  daz  de r  vorgenan t  he r  V i r i ch  von  Emptz  oder  s in  
e rben  von  d i sz  ge l t z  wegen ,  ez  wär  von  z ins  ode r  von  hop tgu tz  weg[en  . . . ]  
ze  deha inem red l i chen  schaden  käment ,  ez  wär  von  c lag  von  ze rung  von  
b r i e fen  von  bo t to lön  oder  susz t  von  andre r  sach  wegen ,wie  s i ch  daz  
ge fug t i ,  den  schaden  a l l en  sond  [wi r  vnd]  vnse r  e rben  vnd  nahkomen  im 
vnd  s inen  e rben  a lweg  mi t  dem z ins  vnd  mi t  dem hop tgü t  ga r  vnd  gen tz ­
l i ch  geben  vnd  r i ch ten  än  a l l ez  ve rz iehen  vnd  än  a l l  w ide r red .  Vnd  vmb dz  
ob[genan] t  hop tgü t  z ins  vnd  schaden  haben  wi r  im  vnd  s inen  e rben  ze  
mere r  s i che rha i t  ze  r ech ten  g i se ln  geben  vnd  gese tz t  d i sz  e rbe rn  nahge­
schr ibenn ,  dez  e r s t en  Wi lha lmen  von  End 4  a in  f r ige r  he r r ,  he rn  

113. 4Wilhelm III. v. Enne (Burg Enn, Gem. Montagna, ital. Prov. Bozen), 1357-1408. 
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Rüdol fen  von  Rosenberg  von  Bernang ä [ . . . ]  V l r i chen  von  Sax 6  

den  e i t e rn ,  Hansen  den  vog t  von  P luden tz 7 ,  Pe te rn  von  Vnder -
wegen s ,  Josen  den  marscha lk  von  Mont fo r t 9 ,  Ha in r i chen  von  
S igberg 1 0 .  D ie tegen  den  Mavger  von  Al t s t e t t en" ,  [ . . . ] en  von  
Gr i fensevv 1 2 ,  V l r i chen  hern  Eg lo l f s  sun  von  Emptz ,  Mar t in  den  
B  u r se r ,  Hansen  Rud i s  se l igen  sun  von  Vnderwegen ,  Hansen  
den  amman  von  san t  Vine r 1 3 ,  Har tman  von  Schönnovv 1 4  vnd  
Ha in [ . . . ]  Büwix  a l l  gemain l i ch  vnd  och  vnuerscha iden l i ch .  Wi r  obge-
nan ten  angü l t en  g rä f  Johans  vnd  g rä f  Ha in r i ch  von  Werdenberg  
von  Sanegäns  vnd  och  d i sz  vorgeschr ibenn  g i se l  hab in t  a l l  vnd  [ . . . j ehe r  
besunder  gesvvorn  ge le r t  a id  ze  den  ha i l igen  mi t  v f f  e rhabnen  handen ,  
wenn  wi r  von  dem egenan ten  he rn  Vi r i ch  von  Emptz  oder  von  s inen  
e rben  e rman t  werden t  mi t  b r i e fen  ode r  [ . . . ]  ze  husze  hofa ld  vnderougen ,  
ez  s ig  vmb z ins  ode r  vmb hop tgü t ,  i n  de r  wis ,  a l s  vo r  i s t  bescha iden ,  daz  
wi r  vns  denn  nah  de r  manung  inwend ig  den  nähs ten  ach t  t agen  
[an twjür t en  sond  gen  L indow 1 3  i n  d ie  s t a t t  ode r  gen  P regen tz 1 6 i n  d ie  
s t a t t  i n  d i se r  zwa ige r  s t e t t  a in ,  wedren t  ez  denn  i eg l i chem a l l e r  füg l i ches t  
[ i ] s t  z e  l a i s t en t ,  vnd  och  i eg l i che r  mi t  s in  se lb [ . . . ]  vnd  mi t  a inem maiden ,  
vnd  sond  da  rech t  vnd  vngefä r l i ch  g i se l scha f t  l a i s t en  i e  zwa i  ma l  an  dem 
tag  ze  nement  in  o f fne r  wi r t  huse r  ze  va i l em kouf  vnd  vnuerd inge t  vnd  och  
[ . .  . j ha lb  vnse r  se lbez  hüse rn ,  vnd  sond  von  de r  g i se l scha f t  n i emer  ge läszen  
noch  v fgehören ,  vn tz  daz  de r  vorgenan t  he r  V i r i ch  von  Emptz  oder  
s in  e rben  [ . . . ]  gen tz l i ch  ge r i ch t  vnd  an  i r  s cha [ . . . ]  gewer t  s ind ,  ez  s ig  z ins  
ode r  hop tgü t ,  da r  vmb denn  gemane t  i s t  i n  de r  wis ,  a l s  vo r  i s t  bescha iden ,  
a ld  abe r  mi t  s inem oder  mi t  s ine r  e rb fen . .  . ]n  vnd  guns t  fu ro  f r i s t  vnd  t a [ . . . ]  
vmb ze  gewinnen t ,  doch  i s t  vns  gü l t en  vnd  g i se ln  a l l en  beha l t en  mi t  ged ing ,  
we le r  vnder  vns  d i sz  g i se l scha f t  mi t  s in  se lbs  Hb  n i t  we i t  noc [h  . . . ]  ge la i -
s t en ,  den  so l [ . . . ]  enka in  andrü  g i se l scha f t  n i t  i r r en ,wan  daz  e r  a inen  e rbe rn  
kneh t  mi t  a inem maiden  in  de r  s t e t t  a in  an  s in  s t a t t  ze  g i se l  l egen  so l ,  de r  
a l so  l a i s t i  v [nd  a l ] s  t ü r  kom,  a l s  ob  e r  se lb  ze  g i se l  1 [ . .  . ] i  an  a l l  geve rd ,  vnd  
wenn  wi r  vnd  och  d ie  g i se l  a l sus  a inen  manö t  ge la i s t en t  ode r  v ie r  d i e  
nähs ten  wochen  näh  de r  manung  s i ch  e rgänd ,  wi r  v [ . . . ]  d i e  g i se l  l a i s t in t  
ode r  n i t ,  so  [ . . . ]  obgedäh t  he r  V i r i ch  von  Emptz  vnd  s in  e rben  vnd  he l ­

113. 5Rudolf v. Rosenberg (Gem. Herisau AR), zu Berneck. Bez. Unterrheintal SC. -
6Wohl Urich VI. v. Sax (Hohensax, Gem. Sennwald. Bez. Werdenberg SG), 1365-fI38S. -
1BIudenz. Vorarlberg. - sPeler v. Unterwegen (Gem. Pagig, Kr. Schanfigg GR). - 9Jos 
Marschall v. Montfort. - '"Heinrich v. Siegberg (Gem. Göfis, Vorarlberg). - "Dietegen 
Meier v. Altstätten (Bez. Oberrheintal SG), 1370-1387. - l2Jakob oder Ulrich v. Griffen­
see (Gem. Flums, Bez. Sargans SG). - "Hans u St. Viner (Gem. Niiziders. Vorarlberg). -
"Hartman» v. Schönau (nö. Weiler i. Allgäu). - 15Lindau, bayer. Schwaben. - "'Bregenz, 
Vorarlberg. 
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f e r  vo l l en  gewal t  vnd  f r igs  v r löb ,  vns  obgeschr ibenn  gu l t en  a l l  gemain l i ch  
a ld  i eg l i chen  sunder l i ch  da rvmb an[zeg] r i f en t  [ . . . p ] fenden t  an  lü t  an  gu t  
in  S te t t en  vnd  vf f  dem land  a l l en tha lben ,  wä  sü  wend  oder  mügen t ,  ez  s ig  
mi t  ge r i ch t  a ld  an  ge r ih t ,  a l s  v i l  a l s  [d i ]k  vnd  a l s  l ang ,  vn tz  [ . . . ]  ode r  
s in [ . . . ]ga r  vnd  gen tz l i ch  ge r ih t  vnd  an  i r  s chaden  gewer t  werden t ,  ez  s ig  
z ins  ode r  hop tgu t ,  da rvmb denn  gemane t  i s t ,  a l s  vo r  i s t  bescha iden ,  an  a l l  
ge fve rd ] ,  vnd  vor  de r  p fandung  so l  vns  no[ch  vnse r ]  e rben  vnd  nahkomen  
noch  vnse r  a l l e r  lu t  noch  gv t  n i t  s ch i rmen  weder  ga i s t l i ch  noch  we l t l i ch  
ge r i ch t  ban  noch  ach t  noch  ka ine r  hand  an jde r ]  sach  susz t  noch  so .  Ez  
sond  och  wi r [ . . . ]ü l t en  vnd  och  d ie  g i se l  von  de r  p fandung  wegen  des te r  
minder  n i t  ge la i s t en ,  a l l e  d i e  wi l  e r  noch  s in  e rben  n i t  gen tz l i ch  gewer t  s ind ,  
da rvmb denn  gemane t  i s t ,  a l s  vo r  i s t  bescha iden .  Weie r  och  vnder  den  
g i se ln  d i sz  g i se l scha f t  n i t  l a i s t i  noch  vo l fü r t i ,  a l s  vo r  i s t  bescha iden ,  de r  se lb  
b rüch ig  g i se l  i s t  dem egenan ten  he rn  Vi r  i ch  von  Emptz  vnd  s inen  
e rben  vnd  och  den  andern  g i se ln  mi t  vns  obgen[ . . . g ]ü l t en  vnd  mi t  vnse rn  
e rben  vnd  nahkomen  ze  a inem rech ten  angu l t en  ve r fa l l en  vmb dz  vorge ­
nan t  hop tgu t  vnd  z ins  in  a l l e r  wis ,  a l s  w i r  da rvmb haf t  vnd  gebunden  s ind ,  
an  a l l  geve rd .  G ieng  och  vnder  vns  den  egenan ten  angu l t en  vnd  g i se ln  
deha ine r  ab  von  todez  wegen  a ld  ob  i r  deha ine r  von  dem land  fü r i  ode r  
wie  s i ch  dz  ge fug t i ,  dz  e r  ze  d i se r  g i se l scha f t  vnnü tz  wurd i ,  [ . . . ] sond  wi r  
ode r  vnse r  e rben  vnd  nahkomen  dem vorgeschr ibenn  he rn  Vi r  i ch  von  
Emptz  oder  s inen  e rben  i e  a inen  andern  a l s  sch id l i chen  angu l t en  ode r  
g i se l  geben  vnd  se tzzen  an  dez  abgangenn  s t [ . . . ]vo rd rung  inwend ig  den  
nähs ten  v ie r t zehen  t agen ,  t ä t en  wi r  dez  n i t ,  so  händ  e r  vnd  s in  e rben  
gewal t ,  d i e  andern  gu l t en  vnd  g i se l  ze  manen t ,  vnd  d ie  sond  d [ . . . ]  l a i s t en  
in  a l l e r  wis ,  a l s  vo r  bescha iden  i s t ,  vn tz  dz  in  i e  a in  andre r  gü[ . . . ]  an  dez  
abgangenn  s t a t t  geben  vnd  gese tz t  wi r t ,  an  a [ . . . ]  geve rd .  Wi r  obgenan ten  
[ . . . ] l i ch  haben t  och  den  vorgeschr ibenn  g i se ln  ge lop t  mi t  vnse r  t ruw in  [ . . . ]  
ode r  i r  e rben  von  d i se r  g i se l scha f t  wegen  i emer  ze  [ schaden]  koment ,  daz  
w[ . . . ]  vnd  nahkomen  sü  vnd  i r  e rben  da  von  ga r  vnd  gen tz l i ch  losen  vnd  
l ed igen  sond  [ . . .  s c ]haden ,  vnd  e r löben t  inen  vnd  i r en  e rben  vnd  he [ l f e rn  
. . .  vm]b  den  schaden  vns  vnd  vnse r  e rben  vnd  nahkomen  an  ze  g r i f en t  in  
a l l e r  wis ,  a l s  vo r  von  p fandung  an  d i sem br i e f  g feschr iben  s t a j t .  Wi r  obge­
schr ibenn  de r  amman  de r  r ä t  vnd  d ie  burge r  gemain l i ch  de r  s t a t t  ze  Ve  11  -
k i r ch  r i eh  vnd  a rm vergehen t  o f fen l i ch  an  d i sem br ie f ,  daz  d i sü  gü l t  
hop tgu t  vnd  z ins  vns  vnd  vnse r  e rben  vnd  nahkomen  besunder  an  gehör t  
ze  ge l t en t ,  vnd  dz  d ie  vorgenan ten  vnse r  genäd igen  he r ren  g rä f  J  o  h  a  n  s  
vnd  g rä f  Ha in r i ch  von  Werdenberg  von  Sanegans  von  vnse r  be t t  
wegen  mi t  vns  angü l t  worden  s ind ,  da  von  haben  wi r  in  ge lop t  mi t  vnse r  
t rüw in  a ides  wis ,  w ie  sü  ode r  i r  e rben  von  d i se r  gü l t  vnd  ge l t schu ld  wegen  
i emer  ze  schaden  koment ,  dz  wi r  vnd  vnse r  e rben  vnd  nahkomen  sü  da  
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von  ga r  vnd  gen tz l i ch  losen  vnd  l ed igen  sond  an  i r  s chaden ,  vnd  e r löben t  
inen  vnd  i r en  e rben  vnd  he i fe rn ,  vmb den  schaden  vns  vnd  vnse r  e rben  
vnd  nahkomen  an  ze  g r i f en t  vnd  ze  phenden t  in  a l l e r  wis ,  a l s  vo r  von  p fan-
dung  an  d i sem br i e f  geschr iben  s t ä t ,  an  geverd .  War  och ,  dz  d i se r  b r i e f  
gebres tha f t  wurd i  an  be rmi t  an  geschr i f t  ode r  an  den  ins ige ln  ode r  dz  
e t l i chz  de r  g i se l  in s ige l  da r  an  n i t  kam,  dz  so l  a l l ez  dem vorgenan ten  he rn  
VI  r i eh  von  Emptz  noch  s inen  e rben  enka in  mindrung  b r ingen  an  i r en  
r eh ten  gen  vns  gü l t en  noch  gen  den  andern  g i se ln  in  deha in  wis  [ su ] sz t  
noch  so .  D i r r  obgeschr ibner  d ing  a l l e r  ze  wärem vrkund  henken  wi r  obge-
nan ten  angü l t en ,  de r  amman  de r  r ä t  vnd  d ie  burge r  gemain l i ch  de r  s t a t t  
ze  Ve i tk i r ch  fü r  vns  vnd  vnse r  e f rben  vnd  n ]ahkomen  vnse r  s t a t t  ze  
Ve i tk i r ch  ins ige l  vnd  och  wi r  g rä f  Johans  vnd  g rä f  Ha in r i ch  von  
Werdenberg  von  Sanegans  fü r b )  vns  vnd  fü r  vnse r  e rben  vns rüa igenn  
ins ige l  an  d i sen  [ . . . ] .  D ie  obgeschr iben  g i se l  a l l sament  ve rgeh in t  och  d i se r  
g i se l scha f t  vnd  a l l ez  daz  s t ä t  ze  ha l t en t  vnd  ze  l a i s t en t ,  dz  von  vns  an  d i sem 
br i e f  geschr iben  s t ä t ,  wan  wi r  och  [ . . . ]n  ha i l igen  gesworn  hab in t .  Dez  ze  
v rkund  henken  wi r  a l l  vnd  i eg l i che r  besunder  s in  a igen  ins ige l  an  d i sen  
b r i e f .  Geben  ze  Ve i tk i r ch  an  a l l e r  ha i l igen[ . . . ] c ) ,  do  man  za l t  von  Cr i -
s tus  gebür t  d rü tzehenhunder t  vnd  ach tz ig  j ä r .  da r  nah  in  dem e r s t en  j ä r .  
a>Viele Löcher im Pg. Der fehlende Text in eckigen Klammern nach dem Sinn ergänzt oder 
durch je drei Punkte ersetzt• Die Anm. a) wird nicht bei jeder eckigen Klammer wiederholt. 
- b>fu korr. aus vn. - c>Je nachdem, ob hier tag oder abent stand, ist die Urkunde auf den 
31. Okt. oder 1. Nov. zu datieren. 

114. 3. Juli 1389 
Herzog Stephan von Bayern1 stellt der Gräfin Katharina von Cilli2 und 
deren Gemahl Johann Truchsess von Waldburg3 eine Schuldverpflichtung 
über  5671  Gulden  aus .  Un ter  den  Bürgen  ( l e t z t e r )  . . .  Hansen  von  
Sche l l enberg  von  Hohen tann(en) 4 . . .  

Or. Bayer. HauptstaatsA München, Pfalz-Neuburg, Varia Bavarica 704. - 11. (letz­
tes) Siegel (H. v. Schellenberg), Fragm., restauriert. 

114. 'Stephan III., 1375-1413 Herzog. - ^Katharina v. Cilli (Slowenien), fl3S9. -
3Johann II. v. Waldburg (sö. Ravensburg BW), 1362-1424. - JJohann III. v. Sche/lenberg-
Hohentann (nw. Kempten i. Allgäu), fl404. 
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